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betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Pilz und Freunde vom 24. Jänner 1990, 

Nr. 4859/J-NR/1990, "fragwürdige Förderung 

bzw. Entwicklung von Waffentechnologien" 

Zu den Fragen 1 bis 4: 

"Welche Beträge der direkten Wirtschafts-, Innovations-, 

Technologie- und Forschungsförderung sind bisher an ein­

zelne Firmen der HAINZL-Gruppe (Holding, bzw. Tochterge­

sellschaften) ausbezahlt worden?" 

"Wie gliedern sich diese Beträge nach Förderungsarten 

(verlorene Zuschüsse, Darlehen, Zinsstützungen) und nach 

Förderungsinstrumenten (ITF, ERP, INVEST-KREDIT; FFF)?" 

"Welche Projektanträge wurden von Firmen der HAINZL-Gruppe 

seit Inkrafttreten des ITF-Gesetzes an den ITF gestellt 

und in welchem Erledigungsstadium befinden sie sich je­

weils?" 

"Welche Auflagen und Kontrollrnaßnahmen hat das rTF-Kura­

torium bei der Bewilligung des Projektantrages der Firma 

HAINZL Industriesysteme GmbH für die Entwicklung soge­

nannter "Minibagger" vorgeschlagen, damit die geförderten 

Technologieentwicklungen (insbesondere Proportional­

hydraulik und Sensorik) vom Antragstelle~ nicht mißbräuch­

lich für die im Kurierartikel als Hauptgeschäftsfeld der 

HAINZL-Gruppebezeichnete Entwicklung und Produktion von 

sensorgesteuerten Panzerminen, hydraulischen Kanonenleit­

systemen oder sonstigen waffentechnischen Produkten ein­

gesetzt werden?" 
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Auskünfte zu konkreten Förderfällen und Förderungsnehmern 

des ho. Bereiches können grundsätzlich nur unter Wahrung von 

Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen erteilt werden. Eine 

detaillierte Stellungnahme zu den gestellten Fragen ist daher 

nicht möglich. 

Die HAINZL Industriesysteme Gesellschaft m.b.H. wurde jedoch 

von no. zur Stellungnahme zur gegenständlichen Anfrage einge­

laden. In dieser, nunmehr vorliegenden Stellungnahme wird 

festgehalten, daß in dem zitierten Zeitungsartikel sachlich 

falsche Darstellungen enthalten seien, die jeder Grundlage 

entbehren. Sicher sei, daß die gemeinsam mit der 

Universität Linz entwickelten Infrarotsensoren nicht inmili­

tärischen Produkten Anwendung finden. Der zitierte Einsatz 

bei Panzerrninen sei zudem technisch ausgeschlossen. Ebenfalls 

auszuschließen sei der Einsatz der in der Minibaggerlinie 

entwickelten Proportionalhydraulik in militärischen An­

wendungen. Die Hydraulik für den Einsatz in Baumaschinen sei 

nicht mit jener für militärische Anwendungen zu vergleichen. 

Es könne ausgeschlossen werden, daß an der Weiterentwicklung 

der GHN 45 innerhalb der HAINZL-Gruppe gearbeitet wurde bzw. 

werde. Abschließend wird seitens der Firma HAINZL festge­

stellt, daß nicht die militärischen, sondern die zivilen 

Produkte die Hauptgeschäftsfelder seien. 

Für das Projekt "Minibagger" der Firma Hainzl Industrie­

systeme Ges.rn.b.H. wurden aus dem ho. Bereich folgende 

Förderungsmittel gewährt: 

ERP-Kredit: S 3 Mio 

ITF-Zuschuß: S 870.000,--

Nach Überprüfung der dem ERP - sowie dem ITF-Fonds in diesem 

Zusammenhang vorliegenden Förderanträge ergeben sich keiner­

lei Hinweise auf andere als die dargestellten Projekthinter­

gründe. 
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Die widmungsgemäße Verwendung von Förderungsmitteln 

wird in allen Fällen im Zuge der Projektabrechnung 

(Nachweis der angefallenen Projektkosten) überprüft. Falsche 

Angaben stellen einen Rückforderungstatbestand dar. 

Der Förderungsnehmer hat sich gemäß Förderungsübereinkommen 

den aus den jeweiligen Förderungsbedingungen abzuleitenden 

Verpflichtungen unterworfen. 

Zu den Fragen 5 und 6: 

"Welchen Exportanteil hatte die HAINZL-Gruppe in den Jah­

ren 1987 und 1988 und wurde in allen Fällen vom BKA und 

den anderen zuständigen Ministerien die Einhaltung der 

gesetzliChen Waffenexportbestimmungen überprüft?" 

"Ist es richtig, daß zwei Physikinstitute der Universität 

Linz an verschiedenen waffentechnischen PrOjekten der 

HAINZL-Gruppe mitgearbeitet haben und wie hat der Bund 

vorgesorgt, daß die ihm dabei entstandenen Aufwendungen 

im Sinne einschlägiger haushaltsrechtlicher Gesetze und 

Verordnungen ersetzt werden, bzw. welche Geldflüsse haben 

bei diesen Kooperationen zwischen der Firma und der Uni­

versität, bzw. einzelnen, involvierten Universitäts­

lehrern stattgefunden?" 

Für die Beantwortung dieser Fragen ergibt sich keine Zu­

ständigkeit des Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr. 

Zu Frage 7: 

"Sind Sie der Meinung, daß die Förderung, bzw. die Ent­

wicklung von Waffentechnologien, die geeignet sind, in 

besonders grausamer Weise Menschenleben zu vernichten, zu 

den legitimen Aufgaben der Wirtschafts-, Technologie- und 

Wissenschaftspolitik der ~undesregierung zu zählen ist?" 
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Hinsichtlich der prinzipiellen Frage der Aufgaben der 

Bundesregierung möchte ich auf die gesetzliche Bet,rauung 

der Bundesregierung mit den Aufgaben der militärischen 

Landesverteidigung verweisen. Diese vom Parlament aufge­

tragene gesetzlich verpflichtende Aufgabe beinhaltet daher 

auch Komponenten der Wirtschafts-, Wissenschafts- und 

Technologiepolitik wie z.B. die Entwicklung von Waffen­

technologien für die österreichische Landesverteidigung. 

Ich möchte jedoch ausdrücklich festhalten, daß keiries der 

im Verantwortungsbereich des BMöWuV liegenden Förderungs­

instrumentarien die Förderung von Waffentechnologien 

schwerpunktsmäßig betreibt und solches auch nicht beab­

sichtigt. 

Darüberhinaus möchte ich auch anfügen, daß der Terminus 

"Waffentechnologie ll sehr diffus und eine Abgrenzung daher 

äußerst schwierig ist. Es wäre daher von den Fragestellern 

näher zu definieren, ob unter IIWaffentechnologie" nur die 

im Kriegsmaterialiengesetz definierten "Kriegsmaterialien ll 

zu subsumieren sind oder jegliche Technologie bzw. jedes 

Know-how, das zur Produktion von Waffen benötigt wird oder 

erforderlich sein kann. Soweit mir mitgeteilt wurde, wurden 

im Rahmen des ERP und des ITF-Fonds keine Projekte ge­

fördert, die unter das Kriegsmaterialiengesetz fallen. 

Zu Frage 8: 

"Können Sie ausschließen, daß im genannten Bereich an 

einer Weiterentwicklung der GHN 45 gearbeitet wurde bzw. 

wird?1I 
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Weder im Bereich des ERP-Fonds noch im Rahmen des ITF 

wurden Projekte gefördert, die zur Weiterentwicklung der 

GHN 45 dienen, noch ist derartiges beabsichtigt. 

Ich möchte noch hinzufügen, daß den Fragestellern mittler­

weile bekannt sein müßte, daß die GHN 45 im Rahmen des 

ÖIAG-Konzerns nicht mehr produziert wird. 
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